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R ü c k b l i c k  a u f  d a s   

J u b i l ä u m s j a h r  u n d  A u s b l i c k  

2012 war in mehrfacher Hinsicht ein ganz 

besonderes Jahr für das Centrum für Evaluation. 

Zum einen feierte das CEval im vergangenen Som-

mer sein 10-jähriges Bestehen, zum anderen wurde 

eine Reihe von sowohl methodisch als auch strate-

gisch richtungsweisenden Evaluationsvorhaben 

umgesetzt. 

 

10 Jahre CEval 
 
Im Juni 2012 war es soweit. Das CEval fei-

erte mit über 200 Gästen aus insgesamt 22 Ländern 
seinen zehnten Jahrestag im Rahmen einer interna-
tionalen Konferenz zu dem Thema: „The Future of 
Evaluation in Modern Societies“ (siehe hierzu auch 
den ausführlichen Bericht auf Seite 6). Unter den 
Gratulanten befanden sich neben vielen Wegge-
fährten des Instituts auch zahlreiche Vertreter aus 
Politik und Wissenschaft. Erfreulich war dabei vor 
allem, dass auch die Landesregierung und die Uni-
versität des Saarlandes anerkennende Worte fan-
den. So würdigte Dr. Wolfgang Bach, Abteilungs-
leiter des Saarländischen Ministeriums für Wirt-
schaft und Wissenschaft, das CEval als eine heraus-
ragende wissenschaftliche Einrichtung in der saar-
ländischen Institutionenlandschaft. Frau Prof. Dr. 
Patrizia Oster-Stierle, Vizepräsidentin für Europa 
und Kultur der Universität des Saarlandes, betonte 
insbesondere den Stellenwert des Zentrums für die 
Entwicklung der Universität und ihre Reputation 
neben den zentralen Exzellenzfeldern in den Berei-
chen Informatik, Nano- und Biowissenschaften.  

In seiner Laudatio hob Prof. Dr. Dieter Fil-
singer, Dekan an der Hochschule für Technik und 
Wirtschaft des Saarlandes, die Leistungen des 
CEval für die Professionalisierung der Evaluations-
forschung besonders pointiert hervor. Stockmann 
habe die „Zeichen der Zeit“ erkannt und in einem 
beinahe atemberaubenden Tempo die Verwissen-
schaftlichung dieses Felds der angewandten For-
schung vorangetrieben. Dem Zentrum sei es „in 
beeindruckender Weise gelungen, eine systemati-

sche Wissensbasis für wissenschaftsbasierte Evalua-
tionen zu schaffen“ und „das Potenzial der prakti-
schen Evaluationsarbeit und der Auftragsforschung 
für die Grundlagenentwicklung nutzbar zu ma-
chen“. Dies sei „Ergebnis einer klugen Verknüp-
fung von anwendungsorientierter Auftragsfor-
schung und Grundlagenentwicklung, die wohl nur 
im institutionellen Kontext einer Hochschule mög-
lich ist.“ 

Prof. Dr. Filsinger lobte aber nicht nur die 
bisherige Entwicklung des CEval sondern richtete 
den Blick auch nach vorne. Als „zentraler Akteur in 
der deutschen Evaluationsforschung“ habe das 
Institut in der Vergangenheit sowohl für das Land 
als auch für die Universität zweifellos vielfältige 
Beiträge geleistet. Um jedoch auch in Zukunft sei-
ne Aufgabe als Forschungsinstitut wahrnehmen zu 
können, benötige das CEval Unterstützung. Gerade 
für die Evaluationsforschung, die sich „zwingend 
auf gesellschaftliche Lebenswelten und praktische 
Problemstellungen bezieht“, sei es besonders wich-
tig „eine analytische Perspektive einzunehmen, 
Abstand zu halten zu den Gegenständen, die sie zu 
beschreiben und zu analysieren trachtet“. Diese 
„Analyse und Reflexion“ bedürfe der Unabhängig-
keit, v.a. von Auftraggebern, und der Freiheit, eige-

Rückblick und Ausblick 
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nen Fragestellungen nachzugehen. Der Aspekt der 
Unabhängigkeit der Evaluationsforschung wurde 
im Übrigen auch von den Vortragenden und Teil-
nehmern der Podiumsdiskussion zum Thema 
„Evaluation zwischen Nutzen und wissenschaftli-
chen Standards“ aufgegriffen. 

Die lebhaften Debatten an beiden Veran-
staltungstagen zeigten den großen Informations- 
und Diskussionsbedarf sowohl auf Seiten der Auf-
traggeber und politischen Akteure als auch auf 
Seiten der Wissenschaft. Diesen offensichtlich not-
wendigen Diskurs weiter zu tragen und zu entwi-
ckeln, sieht das CEval, neben seinen vielfältigen 
Aktivitäten in Forschung, Beratung sowie Aus- und 
Weiterbildung, als eine seiner zentralen Aufgaben 
in den kommenden Jahren. Für die bisherige Unter-
stützung, die wir hierfür von vielen Seiten erhalten 
haben, möchte ich allen, auch im Namen meiner 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, danken. 

 

Methodischer Anspruch und Ergebnis-
verwertung 

Das CEval hat im vergangenen Jahr einmal 
mehr eine ganze Reihe von wissenschaftlich an-
spruchsvollen Evaluationen durchgeführt. Allen 
voran ist dabei die Wirkungsstudie im Auftrag von 
TransFair Germany und der Max Havelaar Stiftung 
Schweiz zu nennen, die darauf abzielte, auf Basis 
eines hypothesengeleiteten, quasi-experimentellen 
Untersuchungsdesigns die Wirkungen von Fairtra-
de auf die ländliche Entwicklung in ausgewählten 
Regionen zu identifizieren und zu bewerten. Die 
Studie wurde im Übrigen von Fairtrade selbst voll-
ständig auf deren Website veröffentlicht und kann 
dort heruntergeladen werden, was bisher keines-
wegs eine Selbstverständlichkeit darstellt.  

 Zu den methodisch und inhaltlich span-
nenden Evaluationsvorhaben gehörte zweifelsohne 
auch die Meta-Evaluation von Evaluationen im 
Bereich Berufsbildung der Deutschen Gesellschaft 
für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) und ihrer 
Vorläuferorganisationen DED, GTZ und InWEnt. 
Die Ergebnisse dieser Arbeit werden ebenfalls der 
interessierten Öffentlichkeit zugänglich gemacht 
und zwar ganz aktuell als Band 12 der Reihe Sozi-
alwissenschaftliche Evaluationsforschung im 
Waxmann Verlag. 

  Aufgrund ihrer politischen Bedeutung sind 
weiterhin die im Auftrag des Auswärtigen Amts 
durchgeführte Evaluierung der Arbeit der Deut-
schen UNESCO-Kommission (DUK) sowie das im 
Dezember angelaufene „Praxis-Impact“ Projekt zu 

nennen, welches gemeinsam mit dem Fachgebiet 
Ökologischer Land- und Pflanzenbau der Universi-
tät Kassel im Auftrag der Bundesanstalt für Land-
wirtschaft und Ernährung ein Konzept zur Doku-
mentation und Evaluierung von Leistungen der 
Agrarforschung für Praxis und Gesellschaft entwi-
ckeln wird. 

Aufbau von Evaluationskapazitäten 
 
Das CEval setzte auch bei den Beratungs- 

und Weiterbildungsmaßnahmen im letzten Jahr 
weitere Akzente. Im Rahmen eines vom DAAD 
finanzierten Hochschulkooperationsprogramms 
wurde die Zusammenarbeit mit der Universidad de 
Costa Rica weiter ausgebaut. Gleichzeitig unter-
stützte das CEval ein vom BMZ in Costa Rica geför-
dertes Vorhaben der GIZ zum Aufbau von Evaluati-
onskapazitäten. Im Auftrag von Plan International 
wurde das Evaluations-Knowhow in Partnerorgani-
sationen in Indien und Honduras gestärkt.  

In einem weiteren, vom BMZ finanzierten, 
Programm entwickelt und implementiert das CEval 
in Zusammenarbeit mit der Makerere Universität in 
Uganda einen Masterstudiengang Evaluation. Die-
ser wird im Blended-Learning-Format konzipiert 
und gehört weltweit zu den ersten, bei dem auf 
wissenschaftlichem Niveau fachliche und methodi-
sche Evaluationskompetenzen an staatliche und 
zivilgesellschaftliche Akteure in einem Entwick-
lungsland weitervermittelt werden. – Ein spannen-
des und nicht risikoloses Unterfangen, über das wir 
in den kommenden Jahren sicherlich noch mehr-
fach berichten werden. 

 

Weiterentwicklung der  
Evaluationsforschung 

Neben der praktischen Forschungsarbeit hat 
nach wie vor auch die konzeptionelle und metho-
dische Weiterentwicklung der Evaluationsfor-
schung am CEval einen sehr hohen Stellenwert. 
Umso erfreulicher ist es, dass in den zurückliegen-
den zwölf Monaten neben den bereits erwähnten 
Publikationen weitere Lehrbücher und Forschungs-
arbeiten veröffentlicht werden konnten. So ist das 
„Handbuch zur Evaluation“ mittlerweile auch in 
spanischer und chinesischer Sprache erschienen. 
Auf diese Weise wird in zwei bedeutenden Regio-
nen, nämlich Lateinamerika und China, in denen 
das Thema Evaluation boomt und in denen es bis-
her kaum Lehrbücher dazu gibt, ein grundlegendes 
Werk angeboten. 
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Das  
CEval-Team 

Ein weiteres Highlight unter den Veröffentli-
chungen ist der Sammelband „Evaluation in Kultur 
und Kulturpolitik – Eine Bestandsaufnahme“, der 
zum ersten Mal einen systematischen Überblick 
über die Evaluationslandschaft in diesen Bereichen 
in Deutschland bietet. Weitere Buchprojekte ste-
hen kurz vor dem Abschluss, wie beispielsweise 
das englischsprachige Einführungsbuch zur Evalua-
tion „Functions, Methods and Concepts in Evaluati-
on Research“. 

Besonders erfreulich ist auch, dass im zwei-
ten Jahr in Folge Mitarbeiter des CEval Auszeich-
nungen für ihre Dissertationen erhalten haben. 
Nachdem bereits 2011 Stefan Silvestrini für seine 
Arbeit „Ex-ante-Evaluation – Ein Planungsansatz für 
die Entwicklungszusammenarbeit“ den Nach-
wuchspreis der DeGEval erhielt, wurde im letzten 
Jahr Jörg Rech der Dr.-Eduard-Martin-Preis der 
Universität des Saarlandes für sein Werk 
„Studienerfolg ausländischer Studierender – Eine 
empirische Analyse im Kontext der Internationali-
sierung der deutschen Hochschulen“ verliehen. 

 

Ausblick 2013 
 
Nach dem ereignisreichen Jubiläumsjahr 

2012 blickt das CEval optimistisch in die Zukunft. 
Interessante Evaluationsprojekte wurden begonnen 
und die Zusammenarbeit mit Hochschulen in Ent-
wicklungs- und Schwellenländern soll intensiviert 
werden. Außerdem wird das CEval das BMZ, die 
GIZ sowie Nicht-Regierungsorganisationen weiter-
hin darin unterstützen, in diesen Ländern Evaluati-
onskapazitäten aufzubauen. Interessante Verände-
rungen in der Evaluationslandschaft dürfte die 
Gründung des Deutschen Evaluierungsinstituts der 
Entwicklungszusammenarbeit (DEval) mit sich brin-
gen. Hier wird das CEval ausloten, welche Mög-
lichkeiten und Chancen für eine Kooperation be-
stehen. 

Neben seinen vielfältigen nationalen und 
internationalen Aktivitäten wird sich das CEval 
aber auch auf regionaler Ebene weiterhin um die 
Aufwertung des Hochschulstandorts Saarbrücken 
bemühen. Hierfür konnten für 2013 bereits neue 
Forschungsvorhaben eingeworben werden wie die 
wissenschaftliche Begleitung der Aktivitäten des 
MRE-Netzwerks Hessen-Saarland, die auf die Prä-
vention vermeidbarer Infektionen im Gesundheits-
system abzielen, sowie zwei Projekte zur Entwick-
lung des saarländischen Arbeitsmarktes und zu den 
Arbeitsmarktchancen von Absolventen der regiona-
len Hochschulen.            

 
Prof. Dr. Reinhard Stockmann 

Leiter des Centrums für Evaluation 

Rückblick und Ausblick 
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1 0  J a h r e  C E v a l  -  T h e  F u t u r e  o f  

E v a l u at i o n  i n  M o d e r n  S o c i e t i e s   

Anlässlich seines 10-jährigen Bestehens 

richtete das Centrum für Evaluation am 14. und 15. 

Juni 2012 die internationale Konferenz „The Future 

of Evaluation in Modern Societies“ aus. Die Veran-

staltung stand unter dem Zeichen der neuen und 

immer stärker global ausgerichteten Herausforde-

rungen, vor denen die Evaluationsforschung ange-

sichts der zunehmenden Komplexität und Globali-

tät international vernetzter Steuerungsmechanis-

men steht. Dabei wurde die Frage gestellt, wie Eva-

luationen in unterschiedlichen Kontexten derzeit 

mit diesen Herausforderungen umgehen und wel-

che Entwicklungstrends erkennbar sind. Gut zwei-

hundert Wissenschaftler, Politiker und Verwaltungs-

experten aus aller Welt kamen ins Saarland, um 

sich über zentrale Aspekte dieser Themenfelder 

auszutauschen. 

Entsprechend der Aktualität der Fragestel-
lung war der Event von zahlreichen lebhaften Vor-
trägen und Diskussionen geprägt. Nachdem die 
Laudatoren ihre Grußworte an das Plenum gerich-
tet hatten, kamen mit Prof. Dr. Peter Dahler-Larsen 
von der Universität Süd-Dänemark und Dr. Hans-
Martin Böhmer, Leiter der Strategieabteilung der 
unabhängigen Evaluierungsgruppe der Weltbank, 
zwei international anerkannte Experten zu Wort. 
Während Dahler-Larsen die Gefahr betonte, dass 
Evaluation zwischen den drängenden Wirkungsfra-
gen, methodischen Ansprüchen und den Blocka-
den der Praxis unterzugehen drohe, problematisier-
te Böhmer, dass die Notwendigkeit und die Nütz-
lichkeit von Evaluation mit zunehmender Hierar-
chieebene immer geringer eingeschätzt wird. Für 
die Zukunft der Evaluation hält er dementspre-
chend fünf Handlungsfelder und deren Entwick-
lung für zentral: die fortschreitende Popularisierung 
von Evaluation, die zunehmende Wirkungsorientie-
rung politischen Handelns, die wachsende Syste-
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matisierung des Vorgehens von Evaluationen, das 
Spannungsfeld zwischen Wissenschaft und Praxis 
sowie die sich verändernde Nutzung von Evalua-
tionsergebnissen. Zwar gelänge es Evaluationen 
durchaus, auf die Gestaltung von Projekten und 
Programmen während deren Durchführung Einfluss 
zu nehmen – nicht jedoch auf die entwicklungspo-
litischen Strategien und Politiken, die ihnen zu-
grunde liegen. Auf dem „langen Weg“ der Evaluati-
on gingen bisher die Lerneffekte verloren, wobei 
Böhmer allerdings einen optimistischen Blick in die 
Zukunft wagte: aufgrund der sich stetig verbessern-
den Informationslage, den zunehmenden Heraus-
forderungen für bestehende politische Machtver-
hältnisse und den wachsenden Forderungen nach 
einer evidenzbasierten Politik würde Evaluation 
bestehende Barrieren besser überwinden lernen. 

In der anschließenden Podiumsdiskussion 
wurde das Spannungsfeld zwischen wissenschaftli-
chen Standards unabhängiger Forschung und den 
Interessen der beteiligten Stakeholdergruppen be-
leuchtet. Als prominentester Gast der Tagung stellte 
Silvia Hernández, die Vize-Planungsministerin von 
Costa Rica, die Praxis zur Nutzung von Evaluatio-
nen in ihrem Land vor und verwies dabei vor allem 
auf die Notwendigkeit, Evaluationsergebnisse für 
die gesellschaftliche Planung konkret nutzbar zu 
machen. Prof. Dr. Donna Mertens von der 
Gaullaudet Universität in Washington schilderte an 
einem eindrucksvollen Beispiel die Notwendigkeit, 
kulturellen Besonderheiten Rechnung zu tragen 
und bei der Durchführung von Evaluationen sensi-
bel und angemessen vorzugehen. Der Leiter der 
Evaluationsabteilung beim Premierminister Ugan-
das, Dr. Albert Byamugisha, betonte wiederum die 
Schwierigkeiten seines Landes, Evaluationen als 
sinnvolles Instrument zu etablieren und für die 
gesellschaftliche Entwicklung zu nutzen. Prof. Dr. 
Reinhard Stockmann hob schließlich die Bedeu-
tung der Vermittlung zwischen Wissenschaft und 
Praxis hervor, die nur durch einen intensiven Dia-
log und eine weitere Professionalisierung von Eva-
luation möglich sein wird. Gemeinsam mit den 
beiden Keynote Speakern wurden die daraus resul-
tierenden Aufgaben für die Zukunft der Evaluation 
anhand von drei Leitthemen tiefergehend erörtert: 
dem Verhältnis von Evaluation zu Steuerung, dem 
Unterschied zwischen der Relevanz von Evaluation 
und deren praktischer Nutzung sowie dem Span-
nungsfeld zwischen wissenschaftlichen Standards 
und der praktischen Umsetzbarkeit von Evaluatio-
nen.  

Am zweiten Tag wurden im Rahmen von 
vier fachlichen Beiträgen unterschiedliche Perspek-
tiven aufgezeigt, wie den zukünftigen Herausforde-
rungen moderner Gesellschaften durch Evalua-
tionsforschung begegnet werden kann. Zu Beginn 
sprach Frau Mertens zur Notwendigkeit der Profes-
sionalisierung von Evaluation. Prof. Dr. James Mu-
wanga  (Makerere Universität Uganda) erläuterte 
die Rolle und Perspektiven von Evaluation am Bei-
spiel seines Heimatlandes, während Jan-Eric 
Furubo (Schwedischer Rechnungshof) aus Perspek-
tive seines Landes die Bedeutung von Evaluation 
darlegte. Den Abschluss der Vortragsreihe bildete 
Dr. Verena Friedrich (Universität Bern) mit ihren 
Ausführungen zur Zukunft der Evaluationsaus- und 
-weiterbildung in Europa. 

Die Konferenzteilnehmer bekamen an-
schließend die Möglichkeit, sich an jeweils zwei 
von dreizehn ‚Ständen’ durch Posterpräsentationen 
zu informieren und mit den Verantwortlichen die 
Ergebnisse zu diskutieren. Themen dieser Kurzvor-
träge waren z.B. die Vielfalt der Evaluationsmetho-
den in der DeGEval, Studien- und Ausbildungspro-
gramme im Bereich Evaluation sowie die Vorstel-
lung mehrerer Evaluationsstudien. So wurde u.a. 
die vom CEval durchgeführte Two-Step Impact 
Evaluation des Verbraucheraufklärungprogramms 
„Starke Verbraucher für ein gutes Klima“ präsen-
tiert. 

Nach den lebhaften Diskussionen auf dem 
Marktplatz der Evaluation sprach Prof. Dr. Frans 
Leeuw (Niederländisches Forschungs- und Doku-
mentationszentrum) in seinem Ausblick am Bei-
spiel der noch weitgehend fehlenden Evaluation 
der „Internetgemeinschaft“ zu dem bislang noch 
vernachlässigten Thema der Auseinandersetzung 
mit transnationalen Strukturen und deren Entwick-
lungen. 
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Die Tagung endete schließlich mit Schluss-
betrachtungen von Prof. Dr. Helmut Asche, dem 
Leiter des Deutschen Evaluierungsinstituts der Ent-
wicklungszusammenarbeit (DEval), Prof. Dr. Maria 
Bustelo, der Präsidentin der Europäischen Evaluati-
onsgesellschaft (EES), sowie von Prof. Dr. Reinhard 
Stockmann. Herr Asche erläuterte die Herausforde-
rungen, die mit der Gründung und Etablierung des 
ersten unabhängigen Evaluierungsinstituts in 
Deutschland verbunden sind, während Frau 
Bustelo die zukünftigen Aufgaben der EES und ihrer 
Mitglieder in Europa aufzeigte. Sie dankte außer-
dem dem CEval für die Ausrichtung der Konferenz, 
die den Teilnehmern eine Plattform bot, die Zu-
kunft der Evaluation zu diskutieren. Herr Stock-
mann bedankte sich schließlich bei allen Gästen 
für ihre interessanten Beiträge und wies mit dem 
Aufruf „Let’s do it together!“ noch einmal abschlie-
ßend auf die vielfältigen Herausforderungen hin, 
die es künftig zu meistern gilt, um Evaluation wei-
ter zu professionalisieren. 

Die zweitätige Konferenz hatte das Ziel, 
den teilnehmenden Gästen einen Überblick über 
den aktuellen Stand der Entwicklung im Bereich 
der Evaluation zu geben und einige zentrale Her-
ausforderungen an die Evaluationsforschung zu 
beleuchten. Die Teilnehmer, die aus der ganzen 
Welt nach Saarbrücken kamen, nutzten die Gele-
genheit, sich auf internationalem Niveau über 
Trends in der Evaluation auszutauschen und mit 
den Vortragenden zu diskutieren. Ihre Begeisterung 
für die Veranstaltung und ihre Verbundenheit mit 
dem CEval drückten sie in Glückwünschen aus, die 
sie in das Gästebuch schrieben. Im Anschluss an 
die Konferenz hatten die Gäste, von denen einige 
das erste Mal in Deutschland waren, schließlich 
noch die Gelegenheit, Saarbrücken und das Saar-
land kennenzulernen und in weiteren Gesprächen 
und Workshops mit den Mitarbeitern des CEval die 
Zusammenarbeit zu intensivieren. 

Wir danken den Referenten, Teilnehmern 
am Marktplatz der Evaluation, Sponsoren und allen 
Gästen, die mit ihren Beiträgen wesentlich zum 
Gelingen dieser Konferenz beigetragen haben.      

V.o.n.u., links:  
Prof. Dr. Peter Dahler-Larsen, 

Prof. Dr. Maria Bustello,  
Prof. Dr. Frans Leeuw 

 
Rechts: 

Prof. Dr. Reinhard Stockmann, 
Prof. Dr. Helmut Asche, 

Dr. Wolfgang Meyer 
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 Competence Center „Virtuelle Saar Universi-

tät“ (CC VISU) 
 Cusanuswerk – Bischöfliche Studienförderung 
 Deutsche Bundesstiftung Umwelt (DBU) 
 Deutsche Gesellschaft für Internationale Zu-

sammenarbeit (GIZ) 
 Deutsche Gesellschaft für Technische Zusam-

menarbeit (GTZ) 
 Deutscher Akademischer Austauschdienst 

(DAAD) 
 Deutsches Forschungszentrum für künstliche 

Intelligenz (DFKI), Saarbrücken 
 Deutsche UNESCO-Kommission 
 Deutsche Welle (DW) 
 Deutsche Welle-Akademie 
 European Centre for Minority Issues (ECMI) 

 Ehrenamtsbörsen des Landkreises St. Wendel 
und des Saar-Pfalz-Kreises 

 Erwerbslosenselbsthilfe Püttlingen 
 EURES Transfrontalier Saar-Lor-Lux-Rheinland-

Pfalz 
 European Research and Project Office (EURICE) 
 Europäische Union (EU) 
 European Centre for the Development of Voca-

tional Training (CEDEFOP) 
 Evangelischer Entwicklungsdienst (EED) 
 Fraunhofer-Institut für Chemische Technologie 

(ICT) 
 GATE-Germany 
 Gemeinnützige Hertie-Stiftung (GHS) 
 Geschäftsstelle der Nationalen Arbeitsschutz-

konferenz (NAK) der Bundesanstalt für Arbeits-
schutz und Arbeitsmedizin 

 Globale Verantwortung – Arbeitsgemeinschaft 
für Entwicklung und Humanitäre Hilfe (GV) 

 Goethe-Institut e.V. (GI) 
 GOPA IT Consultants GmbH 
 Hamburgisches WeltWirtschafts-Institut 

gGmbH (HWWI) 
 Hans-Böckler-Stiftung  
 Hanns-Seidel-Stiftung (HSS) 
 Hochschule für Technik und Wirtschaft des 

Saarlandes (HTW) 
 Hochschulrektorenkonferenz (HRK) 
 IBA-Hamburg GmbH 
 Institut für Auslandsbeziehungen e.V. (ifa) 
 Institut für Kirche und Gesellschaft der Evange-

lischen Kirche von Westfalen 
 International Fund for Agricultural Develop-

ment (IFAD) 
 Internationale Weiterbildung und Entwicklung 

gGmbH (InWEnt) 
 Karl-Kübel-Stiftung (KKS) 
 Katholische Hochschule für Soziale Arbeit 

Saarbrücken (KHSA) 
 Kienbaum Management Consultants GmbH 
 Konrad-Adenauer-Stiftung e.V. (KAS) 
 FR Romanistik (Interkulturelle Kommunikation) 

sowie FR Geschichte der Universität des Saar-
landes  

K o o p e r at i o n s pa r t n e r  &   

A u f t r a g g e b e r  

Aufbau und Struktur 
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 Plan International Deutschland e.V. 
 PricewaterhouseCoopers (PwC) 
 RWTH Aachen 
 SHG-Kliniken Merzig, Schule für Ergotherapie 
 Siemens AG 
 Stadtverband Saarbrücken 
 Steiermärkische Landesregierung 
 The Worldbank (WB) 
 TransFair Germany (TFG) 
 Umweltbundesamt (UBA) 
 United Nations International Children’s 

Emergency Fund (UNICEF) 
 Universität Kassel, Fachbereich Ökologische 

Agrarwissenschaft, Fachgebiet Ökologischer 
Land und Pflanzenbau 

 Universität der Künste Berlin 
 Universität des Saarlandes (UdS) 
 Universität Luxemburg 
 Verbraucherzentrale Bundesverband (VZBV) 
 Vis à Vis e.V. 
 World University Services (WUS) 

 Kooperationsstelle Wissenschaft und Arbeits-
welt der Universität des Saarlandes (KoWA) 

 Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) 
 Kreis Bergstraße 
 Kultur- und Schulverwaltungsamt Saarbrücken 
 Landesarbeitsgemeinschaft für Gesundheitsför-

derung Saarland e.V. (LAGS) 
 Landratsamt Homburg 
 Max Havelaar Stiftung (Schweiz) (MHCH) 
 MentorinnenNetzwerk für Frauen in Naturwis-

senschaft und Technik  
 Ministerium für Familie, Arbeit, Gesundheit 

und Soziales des Saarlandes (MFAGS) 
 Ministerium für Umwelt des Saarlandes (MfU) 
 Ministerium für Finanzen und Wirtschaft Baden

-Württemberg 
 Ministerium für Wirtschaft und Wissenschaft 

des Saarlandes 
 Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, Energie und 

Verkehr des Saarlandes (MWAEV) 
 Netzwerk Europäische Bewegung Deutschland 

(EBD) 
 Northern Dimension Partnership in Public 

Health and Social Well-Being (NDPHS) 

 Afrika: Äthiopien, Botswana, Ghana, Kamerun, 
Kenia, Madagaskar, Ruanda, Sambia, Südafri-
ka, Süd-Sudan, Swasiland, Tansania, Uganda 

 
 Asien: Bangladesch, China, Georgien, Indien, 

Indonesien, Kambodscha, Kirgisien, Mongolei, 
Nepal, Philippinen, Südkorea, Thailand, Usbe-
kistan, Vietnam 

 
 Europa: Deutschland, Italien, Luxemburg, Ös-

terreich, Polen, Rumänien, Spanien, Tschechi-
sche Republik, Schweiz, Bosnien-
Herzegowina, Russland, Türkei, Ukraine 

 

D u r c h f ü h r u n g s l ä n d e r  

 Nordamerika: USA 
 
 Lateinamerika: Argentinien, Bolivien, Brasilien, 

Chile, Costa Rica, Dominikanische Republik, 
Ecuador, El Salvador, Guatemala, Honduras, 
Kolumbien, Mexiko, Peru 

 
 Naher Osten: Ägypten, Jordanien 
 
 Ozeanien: Fidschi, Neukaledonien, Vanuatu 
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Prof. Dr. Reinhard Stockmann beschäftigt sich seit fast 30 Jahren mit Theorien und Methoden der 
Evaluationsforschung, hat über 200 Evaluationsstudien insbesondere in den Bereichen Entwicklungszusam-
menarbeit, Bildung und Umwelt geleitet oder selbst durchgeführt sowie ein umfangreiches Programm zur 
Aus- und Weiterbildung entwickelt. Darüber hinaus hat er zahlreiche  Monitoring- und Evaluationssysteme 
für EZ-Projekte in Ländern Afrikas, Asiens und Lateinamerikas entwickelt und implementiert sowie eine 
Vielzahl von Lehrbüchern geschrieben, die in mehrere Sprachen übersetzt wurden. 

 
Um den Bereich der Evaluation weiter zu professionalisieren hat er 2002 an der Universität des Saar-

landes das Centrum für Evaluation (CEval) gegründet, dem er vorsteht. Er ist Mitbegründer der DeGEval –  
Gesellschaft für Evaluation (1997) und war zehn Jahre lang Leiter des DeGEval-Arbeitskreises „Evaluation 
von Entwicklungspolitik“. Außerdem ist er Initiator und geschäftsführender Herausgeber der „Zeitschrift für 
Evaluation“ sowie der Reihe „Sozialwissenschaftliche  Evaluationsforschung“ im Waxmann Verlag. Neben 
Fortbildungsprogrammen im Bereich der Evaluation hat Prof. Dr. Stockmann in Kooperation mit weiteren 
Hochschulen des Saarlandes den ersten europäischen Studiengang „Master of Evaluation“ entwickelt, der 
im WS 2004/05 an der Universität des Saarlandes eingeführt wurde. 

Professor Dr. Reinhard Stockmann 
Inhaber des Lehrstuhls für Soziologie der Universität des Saarlandes  

und Leiter des CEval 

 
Telefon: 06 81 - 3 02 33 72 
E-Mail: r.stockmann@mx.uni-saarland.de 
 
Schwerpunkte: Evaluationsforschung, Methoden der empirischen 

Sozialforschung, Entwicklungs- und Bildungsso-
ziologie, Wirkungsevaluation, Entwicklung und 
Implementation von M&E-Systemen für Pro-
gramme und Policies 

L e i t u n g  

Aufbau und Struktur 
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Dr. Vera Hennefeld, Soziologin, M.A.  
Geschäftsführerin und Bereichskoordinatorin Bildung & Kultur 

 
Telefon: 06 81- 3 02 45 07 
E-Mail: v.hennefeld@ceval.de 
 
Schwerpunkte: Bildungs- und Umweltsoziologie, Kultur und  

Kulturpolitik, Armutsforschung,  
Evaluationsforschung, Methoden der  
empirischen Sozialforschung 

 
Funktionsbereiche: Methodentrainings, Grundlagen- und  

Auftragsforschung, Akquisition, Organisation 

B e r e i c h s ko o r d i n a t i o n  

S e k r e ta r i at  

Angelika Nentwig 
Fremdsprachensekretärin 
 
Telefon: 06 81 - 3 02 33 20 
Fax: 06 81 - 3 02 38 99 
E-Mail: a.nentwig@mx.uni-saarland.de 
 
Funktionsbereiche: CEval, Lehrstuhl, Masterstudiengang,  

Organisation 

Tanja Schedler 
Verwaltungsfachangestellte 
 
Telefon: 06 81 - 3 02 45 09 
Fax: 06 81 - 3 02 38 99 
E-Mail: t.schedler@ceval.de 
 
Funktionsbereiche: CEval, Masterstudiengang, Redaktion ZfEv,  

Organisation, CEval GmbH 
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Sonja Possinger (geb. Wolf), Erziehungswissenschaftlerin, M.A. 
Bereichskoordinatorin Entwicklungszusammenarbeit 

 

Telefon: 06 81 - 3 02 33 20 
E-Mail: info@ceval.de 
 
Schwerpunkte: Wirkungsevaluation, Entwicklungszusammen-

arbeit, Weiterbildung, Evaluationsforschung,  
Methoden der empirischen Sozialforschung 

 
Funktionsbereiche: Grundlagen- und Auftragsforschung,  

Akquisition, Methodentrainings,  
Masterstudiengang 

Dr. Wolfgang Meyer, Diplom-Soziologe 
Stellvertretender Institutsleiter,  

Bereichskoordinator Umwelt & Arbeitsmarkt 
 
Telefon: 06 81 - 3 02 43 58 
E-Mail: w.meyer@ceval.de 
 
Schwerpunkte: Evaluationsforschung, Arbeitsmarkt,  

Berufliche Bildung, Umweltkommunikation,  
Methoden der empirischen Sozialforschung 

 
Funktionsbereiche: Lehrstuhl, Masterstudiengang,  

Methodentrainings, Grundlagen- und  
Auftragsforschung, Akquisition 

Dr. Stefan Silvestrini, Diplom-Soziologe 
Geschäftsführer der CEval GmbH 

 
Telefon: 06 81 - 3 02 36 79 
E-Mail: s.silvestrini@ceval.de 
 
Schwerpunkte: Evaluationsforschung, Organisationsentwicklung, 

Entwicklungszusammenarbeit, Methoden der em-
pirischen Sozialforschung, ex-ante & formative 
Evaluationen 

 
Funktionsbereiche: Geschäftsführung, Grundlagen- und Auftrags-

forschung, Akquisition, Methodentrainings, 
Öffentlichkeitsarbeit 

Aufbau und Struktur 
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W i s s e n s c h a f t l i c h e  M i ta r b e i t e -

r i n n e n  u n d  M i ta r b e i t e r  

Maria Albrecht 
Erziehungswissenschaftlerin, M.A. 
 
Telefon: 06 81- 3 02 35 61 
E-Mail: m.albrecht@ceval.de 
 
Schwerpunkte: Methoden der empirischen Sozialforschung,  

Arbeitsmarktsoziologie, Evaluationsforschung 
 
Funktionsbereiche: Masterstudiengang , Grundlagen- und  

Auftragsforschung, Akquisition 

Dr. Holger Bähr 
Diplom-Verwaltungswissenschaftler 
 
Telefon: 06 81 - 3 02 33 20 
E-Mail: info@ceval.de 
 
Schwerpunkte: Berufsbildung, Evaluation und Policy-Analyse, 

Organisationssoziologie, Sozialpolitik,  
Transnationalisierung 

 
Funktionsbereiche: Saarländisches Kompetenznetzwerk  

Sozialwissenschaften (SK SoWi) 
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Freya Gassmann 
Soziologin, M.A. 
 
Telefon: 06 81- 3 02 33 82 
E-Mail: f.gassmann@ceval.de 
 
Schwerpunkte: Methoden der empirischen Sozialforschung,  

Evaluationsforschung, Bildungssoziologie,  
Migrationssoziologie 

 
Funktionsbereiche: Grundlagen- und Auftragsforschung,  

Organisation des FEEZ Programms,  
Methodentrainings 

Dr. Hansjörg Gaus, Diplom-Kaufmann 
Redakteur der "Zeitschrift für Evaluation" (ZfEv) 

 
Telefon: 3 02 33 32 
E-Mail: h.gaus@ceval.de 
 
Schwerpunkte: Umwelt/Nachhaltige Entwicklung, Konsum,  

Marketingkommunikation, Bildung &  
Forschung 

 
Funktionsbereiche: Auftragsforschung, Grundlagenforschung,  

Akquisition, Redaktion ZfEv  

Evelyn Funk 
Politikwissenschaftlerin, M.A. 
 
Telefon: 06 81 - 3 02 49 37 
E-Mail: e.funk@ceval.de 
 
Schwerpunkte: Entwicklungszusammenarbeit, ländliche  

Entwicklung, Methoden der empirischen  
Sozialforschung 

 
Funktionsbereiche: Auftragsforschung, Masterstudiengang,  

Akquisition  

Aufbau und Struktur 
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Stefanie Kihm, Soziologin, M.A. 
Redakteurin der "Zeitschrift für Evaluation" (ZfEv) 

 
Telefon: 06 81 - 3 02 33 20 
E-Mail: info@ceval.de 
 
Schwerpunkte: Jugend- & Bildungssoziologie,  

Evaluationsforschung, Armutsforschung,  
Statistik, Methoden der empirischen  
Sozialforschung 

 
Funktionsbereiche: Trainings, Organisation, Akquisition,  

Grundlagen- und Auftragsforschung 

Jessica Gödert 
Diplom-Philologin 
 
Telefon: 06 81- 3 02 33 90 
E-Mail: j.goedert@ceval.de 
 
Schwerpunkte: Entwicklungszusammenarbeit, Aus- und  

Weiterbildung, Wirkungsorientiertes  
Monitoring- und Evaluationssystem 

 
Funktionsbereiche: Auftragsforschung, Methodentrainings,  

Hochschulkooperation, Masterstudiengang 

Heike Glenz 
Diplom-Sozialwirtin 
 
Telefon: 06 81 - 3 02 23 32 
E-Mail: h.glenz@ceval.de 
 
Schwerpunkte: Entwicklungszusammenarbeit, Aus- und  

Weiterbildung, Blended-Learning,  
Evaluationsforschung, Methoden der  
empirischen Sozialforschung 

 
Funktionsbereiche: CEval GmbH, Hochschulkooperation 
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Sarah Desiree Klier 
Politikwissenschaftlerin, M.A. 
 
Telefon: 06 81- 3 02 33 20 
E-Mail: info@ceval.de 
 
Schwerpunkte: Wirkungsevaluation, Entwicklungs-

zusammenarbeit, Evaluationsforschung,  
Methoden der empirischen Sozialforschung  

 
Funktionsbereiche: Auftragsforschung, Masterstudiengang,  

Methodentrainings, Trainings  

Ralph Meiers 
Soziologe, M.A. 
 
Telefon: 06 81 - 3 02 33 20 
E-Mail: info@ceval.de 
 
Schwerpunkte: Online Research, Evaluationen im Bereich  

Neue Medien, quantitative Methoden,  
formative und summative Evaluationen 

 
Funktionsbereiche: Auftragsforschung, Akquisition  

Christoph Müller 
Politik- und Verwaltungswissenschaftler, B.A.; M.Eval. 
 
Telefon: 06 81- 3 02 31 46 
E-Mail: c.mueller@ceval.de 
 
Schwerpunkte: Quantitative Methoden, (Multivariate) Statistik, 

Mikroökonomische Wirkungsevaluation,  
Evaluation im Umweltbereich 

 
Funktionsbereiche: Auftragsforschung, Grundlagenforschung,  

Methodentrainings, Masterstudiengang 

Aufbau und Struktur 
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Simeon Schächtele 
Cognitive and Decision Sciences, M.Sc. 
 
Telefon: 06 81 - 3 02 37 20 
E-Mail: s.schaechtele@ceval.de  
 
Schwerpunkte: Evaluationen im Bereich Bildung und Hochschu-

le, Evaluationsforschung 
 
Funktionsbereiche: Auftragsforschung, Hochschulkooperation, 

Akquisition, Methodentrainings  

Dr. Jörg Rech, Soziologe, M.A.,  
Koordinator des Studiengangs „Master of Evaluation“ 
 
Telefon: 06 81 - 3 02 43 28 
E-Mail: j.rech@ceval.de 
 
Schwerpunkte: Evaluationsforschung, Hochschulforschung,  

Bildungssoziologie, Entwicklungssoziologie,  
soziale Netzwerkforschung, Methoden der  
empirischen Sozialforschung  

 
Funktionsbereiche: Grundlagenforschung, Auftragsforschung,  

Akquisition, Masterstudiengang  

W i s s e n s c h a f t l i c h e  H i l f s k r ä f t e  

Ardian Beqiri 

Studium: Praktische Informatik 
Aufgaben:  EDV 
 
 
Linda Jaberg 

Studium:  HOK 
Aufgaben: CEval 
 
 
Berta Fernandez-Ramos 

Studium:  Übersetzungswissenschaft 
Aufgaben:  CEval 

Sarah Fahrland 

Studium:  Sportwissenschaften 
Aufgaben:  CEval 
 
 
Markus Jungbluth 

Studium:  Informatik 
Aufgaben: EDV 
 
 
Miriam Klein 

Studium: Angew. Kulturwissenschaften 
Aufgaben: CEval 
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Michael Koch 

Studium:  Sport 
Aufgaben:  CEval 
 
 
Shamiran Romina 

Studium:  Französisch, Geographie 
Aufgaben:  Masterstudiengang 
 
 
Sarah Stolze 

Studium:  Deutsch, Französisch 
Aufgaben:  CEval 

Gesa Oetting 

Studium:  Angew. Kulturwissenschaften 
Aufgaben:  Masterstudiengang 
 
 
Frederik Saalbaum  

Studium:  HOK 
Aufgaben:  CEval 
 
 
Marcel Thomas 

Studium:  Praktische Informatik 
Aufgaben:  EDV 

D e r  B e i r at  

Dr. Wolfgang Bach 

Ministerium für Wirtschaft und Wissenschaft des Saarlandes 
 
 
Professor Dr. Gerd-Michael Hellstern  

Universität Kassel, FB Wirtschaftswissenschaften, Verwaltungsökonomie &  
Management 
 
 
Professor Dr. Wolfgang Cornetz 

Rektor der Hochschule für Technik und Wirtschaft des Saarlandes 
 
 
Prof. Dr. Frans L. Leeuw 

Maastricht University, Director of the Research and Documentation  
Centre (WODC) for the Department of Justice 
 
 
Professor Dr. Volker Linneweber 

Präsident der Universität des Saarlandes 
 
 
PD Dr. Ute Marie Metje 

Evaluation und wissenschaftliche Beratung, Hamburg 

Mitglieder ohne Stimmrechte: Professor Dr. Reinhard Stockmann 
     Leiter des CEval 
 
     Dr. Wolfgang Meyer 
     Stellvertretender Leiter des CEval, 
     Bereichskoordinator Umwelt und Arbeitsmarkt 

Aufbau und Struktur 
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E v a l u at i o n  u n d  B e r at u n g  

Praxis-Impact II: Weiterentwicklung und Erprobung eines Kon-
zeptes zur Dokumentation und Evaluierung von Leistungen der 

Agrarforschung für Praxis und Gesellschaft 

BÖLN – Bundesprogramm Ökologischer Landbau und andere Formen nachhaltiger  
Landwirtschaft/BLE – Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung 

Dr. Hansjörg Gaus 
Christoph Müller 

12.2012  
11.2015 
 
 
Auftraggeber: 
 
Koordination: 
Mitarbeiter: 

Evaluation des Stipendienprogramms “Deutsche  
Auslandsschulen” 

Deutscher Akademischer Austauschdienst (DAAD) 
Dr. Vera Hennefeld 

Simeon Schächtele 

12.2012 
10.2013 
 
Auftraggeber: 
Koordination: 
Mitarbeiter: 

Begutachtung der Konzeption zur Evaluation der Deutschen 
Welle im Jahr 2013 

Deutsche Welle 
Dr. Vera Hennefeld 

11.2012 

 
 
Auftraggeber: 
Umsetzung: 

Schlussevaluation des Projekts „SCAMPIS“ – Scaling up Micro 
Irrigation Systems in India, Madagascar and Guatemala 

International Fund for Agricultural Development (IFAD) 
Dr. Stefan Silvestrini 

Evelyn Funk, Sarah Klier 

08.2012 
11.2012 
 
Auftraggeber: 
Koordination: 
Mitarbeiter: 

Unabhängige Evaluation des Northern Dimension Partnership in 
Publis Health and Social Well-being (NDPHS) 

Northern Dimension Partnership in Publis Health and Social Well-being (NDPHS) 
Dr. Stefan Silvestrini 

Evelyn Funk; Prof. Dr. Dirk van den Boom (externer Gutachter) 

12.2012 
10.2013 
 
Auftraggeber: 
Koordination: 
Mitarbeiter: 
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Evaluation zweier DAAD-Fachprogramme: „Moderne Anwen-
dungen in der Biotechnologie – Postdoktoranden-Austausch mit 

ausgewählten Ländern in Mittel- und Osteuropa“ und „Studieren 
und Forschen für Nachhaltigkeit“ 

Deutscher Akademischer Austauschdienst (DAAD) 
Dr. Hansjörg Gaus 

Simeon Schächtele 

05.2012 
12.2012 
 
 
 
Auftraggeber: 
Koordination: 
Mitarbeiter: 

MRE Netzwerk Hessen-Saarland: Schnittstellen in der Versor-
gung und ihre Überwindung durch Analyse, Wirkungsevaluation, 

und Einsatz neuer Lehr/Lerntechniken 

Bundesministerium für Gesundheit (BMG) in Kooperation mit dem Universitätsklinikum 
des Saarlandes 

Dr. Vera Hennefeld 
Dr. Jörg Rech, Linh Nguyen 

04.2012 
04.2015 
 
 
Auftraggeber: 
 
Koordination: 
Mitarbeiter: 

Stärkung von Evaluierungskapazitäten in Politik und Zivilgesell-
schaft in Uganda: Entwicklung eines Blended-Learning Studien-

gangs ‚Master of Evaluation‘ 

Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) 
Prof. Dr. Reinhard Stockmann, Dr. Stefan Silvestrini 

Heike Glenz 

04.2012 
12.2014 
 
 
Auftraggeber: 
Koordination: 
Mitarbeiter: 

Evaluation des ECMI-Büros in Georgien 

European Centre for Minority Issues 
Dr. Stefan Silvestrini 

Sarah Klier 

06.2012 
08.2012 
Auftraggeber: 
Koordination: 
Mitarbeiter: 

Evaluation und Beratung 

Evaluation der Norwegischen Entwicklungshilfe durch multilate-
rale Organisationen im Bereich Grundbildung 

Norwegian Agency for Development Cooperation (Norad) 
Dr. Stefan Silvestrini (Teilstudie) 

07.2012 
12.2012 
 
Auftraggeber: 
Umsetzung: 
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Evaluation des „Programms zur Förderung der Integration aus-
ländischer Studierender“ (PROFIN) 

Deutscher Akademischer Austauschdienst (DAAD) 
Dr. Jörg Rech 

Dr. Hansjörg Gaus 

03.2012 
12.2012 
 
Auftraggeber: 
Koordination: 
Mitarbeiter: 

Hochschulkooperation mit der Universität von Costa Rica (UCR) 
gefördert durch das DAAD-Programm „Fachbezogene Partner-

schaften mit Hochschulen in Entwicklungsländern“ 

Deutscher Akademischer Austauschdienst (DAAD) 
Sonja Possinger, Jessica Gödert 

Simeon Schächtele 

01.2012 
12.2015 
 
 
Auftraggeber: 
Koordination: 
Mitarbeiter: 

Saarländische Studierende als ökonomischer Standortfaktor 

Arbeitskammer des Saarlandes, Kooperationsstelle Wissenschaft und Arbeitswelt 
Dr. Wolfgang Meyer 

Freya Gassmann 

12.2011 
12.2013 
Auftraggeber: 
Koordination: 
Mitarbeiter: 

Grenzüberschreitende Koordination und Kooperation in interre-
gionalen Organisationen am Beispiel Interregionaler Gewerk-

schaftsräte 

Hans-Böckler-Stiftung 
Dr. Wolfgang Meyer 

Maria Albrecht 

11.2011 
04.2013 
 
 
Auftraggeber: 
Koordination: 
Mitarbeiter: 

Evaluierung des Projekts „Diakonie und Caritas als Orte zu-
kunftsfähigen Lebensstils und nachhaltiger Beschaffung“ 

Institut für Kirche und Gesellschaft der Evangelischen Kirche von Westfalen 
Dr. Hansjörg Gaus 

Christoph Müller 

04.2012 
12.2012 
 
Auftraggeber: 
Koordination: 
Mitarbeiter: 

Evaluation der Arbeit der Deutschen UNESCO-Kommission 

Auswärtiges Amt 
Dr. Vera Hennefeld 

Christoph Müller, PD Dr. Ute M. Metje, Anette Violet (externe Gutachterinnen) 

04.2012 
12.2012 
Auftraggeber: 
Koordination: 
Mitarbeiter: 



23 

Unterstützung der Evaluationsaktivitäten des Doktorandenkol-
legs DES 

Universität Luxemburg 
Dr. Vera Hennefeld, Stefanie Kihm 

Christoph Müller 

11.2011 
04.2012 
 
Auftraggeber: 
Koordination: 
Mitarbeiter: 

Evaluation des Mentoring-Programms 2010 des „Mentorinnen-
Netzwerks für Frauen in Naturwissenschaft und Technik“  

MentorinnenNetzwerk 
Dr. Vera Hennefeld, Stefanie Kihm 

Freya Gassmann 

11.2011 
01.2012 
 
Auftraggeber: 
Koordination: 
Mitarbeiter: 

Beratung und wissenschaftliche Begleitung im Vorhaben: Stär-
kung von Evaluierungskapazitäten in Zentralamerika (FOCEVAL) 

Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) 
Prof. Dr. Reinhard Stockmann, Sonja Possinger, Dr. Stefan Silvestrini 

Jessica Gödert; Sarah Klier 

07.2011 
07.2015 
 
Auftraggeber: 
Koordination: 
Mitarbeiter: 

Entwicklung und Umsetzung eines M&E-Systems für das Plan 
Honduras Projekt „Prevention, Protection and rights Restitution 

for Girls and Boys survivors of sexual violence“ 

Plan Deutschland e.V. 
Sonja Possinger, Jessica Gödert 

07.2011 
07.2015 
 
 
Auftraggeber: 
Umsetzung: 

Wirkungsevaluation der internen Weiterbildungsmaßnahmen 
der AG der Dillinger Hüttenwerke 

AG der Dillinger Hüttenwerke 
Dr. Vera Hennefeld, Stefanie Kihm 

Heike Glenz 

07.2011 
07.2012 
 
Auftraggeber: 
Koordination: 
Mitarbeiter: 

Begleitende Evaluation des Karriereförderprogramms „Talente 
sichern – Zukunft gestalten“ (2011-2012) 

Cusanuswerk 
Dr. Vera Hennefeld 

Heike Glenz 

06.2011 
12.2012 
 
Auftraggeber: 
Koordination: 
Mitarbeiter: 

Evaluation und Beratung 
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Entwicklung und Implementierung eines Monitoring- und Evalu-
ations-Systems für die Weiterbildungsaktivitäten der AG der Dil-

linger Hüttenwerke 

AG der Dillinger Hüttenwerke 
Stefanie Kihm 

Heike Glenz 

05.2011 
06.2012 
 
 
Auftraggeber: 
Koordination: 
Mitarbeiter: 

Wirkungsstudie: Armutsminderung im Ländlichen Raum durch 
Fairtrade 

TransFair Deutschland, Max Havelaar Schweiz 
Sonja Possinger 

Sarah Klier 

05.2011 
12.2012 
 
Auftraggeber: 
Koordination: 
Mitarbeiter: 

Entwicklung und Implementierung eines Monitoring- und Evalu-
ations (M&E)-Systems für das „MentorinnenNetzwerk für Frauen 

in Naturwissenschaft und Technik“ 

MentorinnenNetzwerk 
Dr. Vera Hennefeld 

Freya Gassmann 

05.2011 
10.2012 
 
 
Auftraggeber: 
Koordination: 
Mitarbeiter: 

Evaluation des Projekts AnschlussDirekt 
 

Ministerium für Wirtschaft und Wissenschaft des Saarlandes 
Dr. Wolfgang Meyer, Stefanie Kihm 

Freya Gassmann 

01.2011 
12.2012 
Auftraggeber: 
Koordination: 
Mitarbeiter: 

Synthese und Metaevaluierung Berufliche Bildung, 2011 
 

Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) 
Prof. Dr. Reinhard Stockmann 

Dr. Stefan Silvestrini 

06.2011 
06.2012 
Auftraggeber: 
Koordination: 
Mitarbeiter: 

Beratung bei der Implementation von M&E-Systemen 
 

Internationale Bauausstellung (IBA) Hamburg 
Dr. Wolfgang Meyer 

05.2011 
05.2013 
Auftraggeber: 
Umsetzung: 
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Grenzüberschreitende Arbeitsmarktpolitik: Institutionen und in-
stitutionelle Steuerung des Arbeitsmarktes in der Großregion 

SaarLorLux 

Kooperationsstelle Wissenschaft und Arbeitswelt der Universität des Saarlandes, Arbeits-
kammer des Saarlandes 

Dr. Wolfgang Meyer 
Maria Albrecht 

01.2011 
12.2012 
 
 
Auftraggeber: 
 
Koordination: 
Mitarbeiter: 

Unabhängigkeit von Evaluationen 

Gesellschaft für Evaluation (DeGEval) 
Dr. Wolfgang Meyer 

Hanna Schenke 

02.2010 
06.2012 
Auftraggeber: 
Koordination: 
Mitarbeiter: 

Entwicklung von praktikablen Methoden zur Effizienzmessung 
und Wissensweitergabe in ländlichen Entwicklungsprojekten 

International Fund for Agricultural Development (IFAD) 
Dr. Stefan Silvestrini 

Evelyn Funk, Jessica Gödert, Sarah Klier 

12.2010 
07.2013 
 
Auftraggeber: 
Koordination: 
Mitarbeiter: 

Durchführung von Unabhängigen Evaluierungen und Wirkungs-
evaluierungen von Programmen der technischen Zusammenar-
beit 

 Ex-ante Evaluierung des Programms „Skills Development for Climate and En-
vironment Business – Green Jobs, Südafrika”  

 Schlussevaluierung des „Multidisziplinären HIV/AIDS Programms, Bangladesch“  
 Ex-post Evaluierung des Vorhabens „Förderung der reproduktiven Gesundheit, 

Mongolei“  
 Ex-post Wirkungsevaluierung des TZ-Vorhabens „Programm Grundbildung PRO-

EDUCA, Peru“  
 
Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) 
Sonja Possinger, Dr. Stefan Silvestrini 
Jessica Gödert, Klaus-Peter Jacoby (externer Gutachter) 

02.2010 
06.2013 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auftraggeber: 
Koordination: 
Mitarbeiter: 

Evaluation und Beratung 
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Der berufsbegleitende Aufbaustudiengang 

„Master of Evaluation“ erfreute sich auch im Jahr 

2012 einer regen Nachfrage und konnte zum Win-

tersemester 2012/2013 erfolgreich in die neunte 

Runde starten. Eine Absolventenbefragung zeigt 

zudem positive Ergebnisse zur Relevanz des Studi-

enangebots und zu den beruflichen Perspektiven 

der Absolventen.  

Der „Master of Evaluation“ erfreut sich nach 
wie vor einer sehr großen Beliebtheit: 21 Studie-
rende haben zum WS 2012/13 den Studiengang 
begonnen. Dass die Studierenden nach ihrem Ab-
schluss sehr gute berufliche Perspektiven haben, 
zeigt eine im Jahr 2012 durchgeführte Absolven-
tenbefragung. Ein weiteres zentrales Ergebnis dieser 
Studie ist, dass die Befragten das Studienangebot 
insgesamt als relevant für den beruflichen Alltag 
einschätzten. Zudem gaben sie an, dass die für die 
beruflichen Anforderungen notwendigen Kompe-
tenzen adäquat im Studiengang vermittelt wurden. 
Die Studie erscheint in der ersten Ausgabe 2013 
der Zeitschrift für Evaluation. 

Dankenswerterweise stellte die StudienStif-
tungSaar wie bereits in den beiden Vorjahren ein 
Stipendium für einen begabten Studierenden des 
Studiengangs bereit. In diesem Jahr erfolgte die 
Förderung zum ersten Mal in Form eines Deutsch-
landstipendiums. Der Förderzeitraum beträgt zwei 
Semester (WS 2012/13 und SoSe 2013), die Förder-
höhe umfasst 300 € pro Monat.  

Bereits zum vierten Mal fand zum Studien-
beginn eine Absolventenfeier statt. Zentraler Be-
standteil war neben der Begrüßung der neuen Stu-
dierenden die feierliche Übergabe der Masterur-
kunden an die anwesenden Absolventen des Studi-
engangs. Für den Festvortrag konnte mit Herrn 
Emmanuel Sangra, Präsident der Schweizerischen 
Evaluationsgesellschaft (SEVAL) und Leiter des 
Fachbereichs „Wirtschaftlichkeitsprüfung und Eva-
luation“ der Eidg. Finanzkontrolle (EFK), erneut ein 
ausgewiesener Evaluationsexperte gewonnen wer-
den.  

Der ‚Master of Evaluation‘ wird gemeinsam 
von der Universität des Saarlandes (UdS) und der 
Hochschule für Technik und Wirtschaft des Saar-
landes (HTW) getragen. Er richtet sich insbesonde-
re an Absolventen sozialwissenschaftlicher, aber 
auch anderer (Fach-)Hochschulstudiengänge aus 
dem In- und Ausland. Ziel des viersemestrigen 
Masterstudiengangs ist der Erwerb zusätzlicher 
Qualifikationen für eine wissenschaftliche bzw. 
professionelle Tätigkeit in einem Forschungs- und 
Berufsfeld, das sehr gute berufliche Entwicklungs-
chancen bietet. Das praxisorientierte Studium be-
reitet einerseits auf die wissenschaftliche Auseinan-
dersetzung mit Evaluationsfragestellungen vor. 
Andererseits befähigt es die Studierenden zur Aus-
übung gutachterlicher und beratender Tätigkeiten. 
Ebenso werden Kernkompetenzen für Qualitätsma-
nagement und -entwicklung im organisationsinter-
nen Zusammenhang thematisiert. 

Das Studienprogramm zielt in einem ersten 
Abschnitt auf die Vermittlung grundlegender, allge-
mein für die Evaluation erforderlicher Kenntnisse 
und Fertigkeiten ab. Darauf aufbauend erfolgt in 
einem zweiten Abschnitt eine inhaltliche Vertie-
fung anhand jeweils eines von fünf Praxisfeldern 
der Evaluation, die in direktem Zusammenhang mit 
den Forschungs- und Lehrschwerpunkten der betei-
ligten Hochschulfakultäten stehen (s. Anzeige). 

Der gebührenpflichtige Studiengang ist 
modularisiert und kann jeweils im Wintersemester 
aufgenommen werden. Die einzelnen Veranstal-
tungen werden i.d.R. 14-tägig, thematisch ge-
blockt, jeweils donnerstags bis samstags durchge-
führt. Die Kurszeiten ermöglichen eine An- und 
Abreise an den jeweiligen Studientagen. Freiwillige 
Einführungs- und Auffrischungskurse sollen die 
Integration in den Studienalltag erleichtern und 
Basiswissen wieder aufbauen. Die Zugangsvoraus-
setzungen sind in der unten stehenden Anzeige 
abgebildet.                                                         
Weitere Informationen siehe:  

http://www.master-evaluation.de 
Koordination/Ansprechpartner:  
 Dr. Jörg Rech 

E-Mail: joerg.rech@mx.uni-saarland.de 
Tel.: 06 81 - 3 02 - 43 28 

P o s t g r a d u a l e r  S t u d i e n g a n g  

„ M a s t e r  o f  E v a l u at i o n “  
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Fahrland, Sarah; Koch, Michael: Datenmanage-
ment und Datenauswertung I (Tutorium) 

 
Fahrland, Sarah; Koch, Michael: Datenmanage-

ment und Datenauswertung II (Tutorium) 
 
Gödert, Jessica: Übung Evaluationstheorie 
 
Hennefeld, Vera; Klier, Sarah: Evaluationsdurch-

führung I 
 
Hennefeld, Vera; Klier, Sarah: Evaluationsdurch-

führung II 
 
Meyer, Wolfgang; Kind, Horst: Qualitätsmanage-

ment in Organisationen 
 
Meyer, Wolfgang; Rech, Jörg: 

Schwerpunktfach Entwicklungs-
zusammenarbeit: Institutionelle 
und strukturelle Rahmenbedin-
gungen 

 
Müller, Christoph: Quantitative 

Datenerhebungsmethoden in 
der Evaluation 

 
Müller, Christoph: Quantitative 

Datenerhebungsmethoden in 
der Evaluation 

 
Possinger, Sonja, Stuckert, Anja: 

Schwerpunktfach Entwicklungs-
zusammenarbeit: Evaluations-
studien im Überblick 

 
Possinger, Sonja: Schwerpunkt-

fach Entwicklungszusammenar-
beit: Ausgewählte Evaluations-
beispiele I (zus. mit Michaela 
Zintl) 

 

S e m i n a r e  i m  S t u d i e n g a n g  „ M a s t e r  o f  E v a l u a t i o n “   

Possinger, Sonja: Schwerpunktfach Entwicklungs-
zusammenarbeit: Ausgewählte Evaluationsbei-
spiele II (zus. mit Dr. Stefanie Krapp) 

 
Stockmann, Reinhard: Propädeutikum Masterarbei-

ten: Von der Idee zur Thesis 
 
Stockmann, Reinhard: Praxisfelder: Wirkungsorien-

tierte Evaluation 
 
Stockmann, Reinhard; Filsinger, Dieter; Meyer 

Wolfgang: Kolloquium „Fokus Evaluation“ 
 
Stockmann, Reinhard: Evaluationstheorie 

Aus- und Weiterbildung 
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Gassmann, Freya: 
 „Einführung in LimeSurvey“ (im Auftrag des 

MentorinnenNetzwerks) 
 „Management und Analyse quantitativer Da-

ten“ (im Auftrag des MentorinnenNetzwerks) 
 „Multiple Imputation und Matching“ (im Auf-

trag der GIZ) 
 FEEZ-Modul: „Quantitative Datenerhebungs-

techniken“ (in Kooperation mit AGEG Consul-
tants) 

 Vorlesung: „Einführung in empirisches Arbei-
ten für Studierende der Sozialen Arbeit“ (an 
der Fachhochschule Frankfurt) 

 Seminar: „Einführung in die Datenanalyse mit 
Stata“ (an der Universität Mannheim) 

 
Gassmann, Freya; Müller, Christoph: 
 FEEZ-Modul: „Datenmanagement und Daten-

auswertung“ (in Kooperation mit AGEG Con-
sultants) 

 „Methoden und Techniken der Empirischen 
Sozialforschung“  (im Auftrag der RWTH 
Aachen) 

 
Gaus, Hansjörg: Blockvorlesung: „Konsumenten-

verhalten“ (in den Masterstudiengängen Wirt-
schaftswissenschaften der Technischen Universi-
tät Chemnitz) 

 
Gödert, Jessica:  
 „Evaluation für lokale Fachkräfte und das mitt-

lere Management“ in San José, Costa Rica (im 
Auftrag der GIZ) 

 „Didaktik in der Lehre von Evaluation“ in San 
José, Costa Rica (im Auftrag der GIZ) 

 „Qualitative Datenerhebungsmethoden“ in El 
Obeid, Sudan (im Auftrag von IFAD) 

 „Aufbau von wirkungsorientierten M&E-
Systemen“ in El Obeid, Sudan (im Auftrag von 
IFAD) 

 Train-the-Trainer-Kurs: „Propädeutikum“, 
„Auftakt-Workshop und Einführung in die 
Didaktik“, „Planung von Evaluationen, Design 
und Indikatorenentwicklung“, „Daten-
erhebungsmethoden“, „Abschlussworkshop“ 
in San Jose, Costa Rica (im Auftrag der GIZ) 

 

Glenz, Heike: „Einführung in das online Datener-
hebungs-Tool LimeSurvey zur Selbstevaluati-
on“ (im Auftrag der Dillinger Hütte) 

 
Glenz, Heike; Meyer, Wolfgang; Vogt, Wolfgang: 
 „Training on Evaluation for Members of the 

Office of the Prime Minister in Uganda“ (im Auf-
trag der GIZ) 

 
Hennefeld, Vera: „Planung und Steuerung von 

Evaluationen“ (im Auftrag der Geschäftsstelle der 
Nationalen Arbeitsschutzkonferenz der Bundes-
anstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin) 
 

Meyer, Wolfgang: 
 FEEZ-Zusatzmodul: Wirkungsorientiertes Mo-

nitoring und Evaluation“ (in Kooperation mit 
AGEG Consultants) 

 FEEZ-Modul „Indikatorenentwicklung, Indika-
torenbewertung und Effizienzmessung“ (in 
Kooperation mit AGEG Consultants) 

 OPM-Training Course in Entebbe, Ugan-
da“ (im Auftrag der GIZ) 

 „Evaluation von Nachhaltigkeit“ (im Rahmen 
des Fernstudiengangs Nachhaltige Entwick-
lungszusammenarbeit der Technischen Uni-
versität Kaiserslautern) 

 
Müller, Christoph; Meyer, Wolfgang: FEEZ-

Zusatzmodul: „Rigorose Wirkungsevaluation“ (in 
Kooperation mit AGEG Consultants) 

 
Schächtele, Simeon: FEEZ-Modul: „Qualitative 

Datenerhebungsmethoden und partizipative Kon-
zepte“ (in Kooperation mit AGEG Consultants) 

 
Silvestrini, Stefan: „Introduction into Monitoring 

and Evaluation for local project staff“ in Pretoria, 
Südafrika (im Auftrag der GIZ) 

 
Stockmann, Reinhard: FEEZ-Modul: „Einführung in 

die Evaluationsforschung“ (in Kooperation mit 
AGEG Consultants) 

 
Stockmann, Reinhard; Hennefeld, Vera: „Nutzen 

und Funktionen von Evaluation“ (im Auftrag des 
Auswärtigen Amts) 

 

W e i t e r e  F o r t b i l d u n g s a n g e b o t e  
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Nach dem Jubiläumsheft zum zehnjährigen 

Bestehen 2011 und den zahlreichen Neuerungen 

der vergangenen Jahre war das Jahr 2012 für die 

ZfEv ein Jahr des Übergangs und der Konsolidie-

rung, aber auch des Neuanfangs. 

Das Jahr 2011 hatte für die ZfEv mit dem 
Jubiläumsheft einen Höhepunkt, in dem eine be-
eindruckende Bestandsaufnahme der bisherigen 
Arbeit vorgenommen werden konnte. Gleichzeitig 
konnte auf erfolgreich umgesetzte Neuerungen 
verwiesen werden. So hat beispielsweise ein Edito-
rial Board seine Arbeit aufgenommen, das dabei 
hilft, die Qualität der Reviewingprozesse weiter zu 
steigern. Und auch das Layout der Originalbeiträge 
wurde modifiziert, nicht zuletzt, um die Leser-
freundlichkeit zu erhöhen. 

Das Jahr 2012 war demgegenüber ein Jahr 
des Übergangs und der Konsolidierung, aber auch 
des Neuanfangs. Die Gründungsherausgeberin 
Prof. Dr. Hildegard Müller-Kohlenberg ist zum 
Jahresende 2012 aus dem Herausgeberkreis ausge-
schieden. Ihr sei an dieser Stelle für das langjährige 
Engagement herzlich gedankt. Dafür rückte mit 
Prof. Dr. Wolfgang Böttcher, dem Vorsitzenden des 
Vorstands der DeGEval – Gesellschaft für Evaluati-
on, ein weiterer profilierter Evaluationsforscher als 
Mitherausgeber nach. Weiterhin übernahm Dr. 
Hansjörg Gaus im Mai 2012 die Redaktion der 
ZfEv von Stefanie Kihm, die seit 2008 diese Tätig-
keit verantwortet hatte. Auch Frau Kihm sei herz-
lich für ihr erfolgreiches Wirken für die ZfEv ge-
dankt. 

Damit wurden 2012 die Weichen gestellt, 
die erreichten Qualitätsstandards zu halten und an 
ihrer weiteren Steigerung zu arbeiten. In Zusam-
menarbeit mit der DeGEval und dem Waxmann 
Verlag wird angestrebt, die ZfEv zukünftig auch 
elektronisch zur Verfügung zu stellen, sowie den 

Leserkreis in der Schweiz zu erweitern. Gleichzei-
tig sollen auch neue Autorinnen und Autoren für 
die ZfEv gewonnen werden. Ihr Anspruch, das 
zentrale Publikationsorgan der deutschsprachigen 
Evaluationsgemeinschaft zu sein, spiegelt sich in 
den insgesamt 58 Expertinnen und Experten aus 
dem In- und Ausland, die in den vergangenen bei-
den Jahren eingereichte Originalbeiträge für die 
ZfEv begutachtet haben.                  

 
Beiträge für die ZfEv können jederzeit per E-Mail 
bei der Redaktion (redaktion@zfev.de) eingereicht 
werden.  
 
Weitere Informationen unter: www.zfev.de 

 
 Dr. Hansjörg Gaus 
 Redakteur 

Informationsaustausch 

Stockmann, Reinhard; Meyer, Wolfgang: „Upper 
Management Training Course in San Salvador, El 
Salvador“ (im Auftrag der GIZ) 

 

Stockmann, Reinhard; Silvestrini, Stefan: Einzeltrai-
ning: „Einführung in Monitoring und Evaluation“. 
Saarbrücken (im Auftrag der GIZ) 
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Zwischen dem Centrum für Evaluation 

(CEval) und der Universidad de Costa Rica (UCR) 

besteht seit einigen Jahren eine intensive Kooperati-

on zur Regionalisierung und Profilierung des 

‚Masterstudiengangs in Evaluation von Projekten 

und Programmen zur sozialen Entwick-

lung‘ (MEPPD) der UCR. Von 2008 bis 2012 wur-

de diese Zusammenarbeit durch das Beraterpro-

gramm des DAAD finanziell gefördert. Seit 2012 

und bis einschließlich 2015 erfolgt die Kooperation 

im Rahmen des DAAD-Programms „Fachbezogene 

Partnerschaften in Entwicklungsländern“. Langfris-

tig soll die Hochschulkooperation in die Einrich-

tung eines internationalen gemeinsamen Studien-

gangs und der gegenseitigen Anerkennung von 

Abschlüssen münden. 

 Den Auftakt für die Kooperation im Rahmen 
des neuen DAAD-Programms bildete Mitte 2012 
ein zweiwöchiger Workshop in Deutschland, an 
dem von costa-ricanischer Seite vier leitende Wis-
senschaftler und Kommissionsmitglieder des Mas-
terstudiengangs MEPPD sowie zwei Studierende 
teilnahmen. Neben der Teilnahme an der CEval-
Konferenz zur ‚The future of evaluation in modern 
societies‘ fand vor allem ein fachlicher Austausch 
statt. In diesem Rahmen wurden Konzepte für eine 
Marketingstrategie des ME-
PPD und die Einführung 
von Blended-Learning-
Modulen diskutiert sowie 
ein Monitoringsystem für 
die Kooperation erarbeitet. 

 Im Zuge des zweiten Workshops, der in 
Costa Rica stattfand, waren Ende 2012  zwei Wis-
senschaftlerinnen der Universität des Saarlandes 
vor Ort an der UCR. Im Zentrum dieses Workshops 
stand die Vorbereitung eines gemeinsamen For-
schungsprojektes zur Evaluation der Servicequalität 
des costa-ricanischen ‚Büros zur Betreuung und 
zum Schutz von Verbrechensopfern‘. Die Durch-
führung eines gemeinsamen Forschungsprojekts 
soll zur Verbesserung der Forschungspraxis sowie 
als Basis für Publikationen dienen und stellt eine 
Hauptaktivität der Kooperation im Jahr 2013 dar. 
Auch bei dieser Gelegenheit wurden die internatio-
nale Vernetzung und der fachliche Austausch ge-
fördert, etwa durch die Teilnahme an einer Fach-
konferenz des lateinamerikanischen Evaluations-
netzwerks REDLACME und die Realisierung eines  
Kolloquiums zum Thema „Ökonomische Evaluati-
on“ durch eine der deutschen Gastwissenschaftle-
rinnen.  
 Neben einem fünfmonatigen Promotions-
aufenhalt eines costa-ricanischen Doktoranden 
befanden sich auch zwei Studierende und ein Do-
zent des MEPPD für einen mehrwöchigen Gastauf-
enthalt am CEval. Im akademischen Jahr 2013 ste-
hen erneut Dozenten-, Studierenden-, und Gradu-
iertenaustausche zwischen der UCR und der Uni-
versität des Saarlandes an, die vorrangig der 
Durchführung des gemeinsamen Forschungspro-
jektes dienen sollen.                 

H o c h s c h u l ko o p e r at i o n  m i t  d e r   

U n i v e r s i d a d  d e  C o s ta  R i c a  

V.l.n.r.:  
Mayella Cubillo Mora (UCR),  

Prof. Dr. Reinhard Stockmann (UdS), 
Dr. Alicia Vargas Porras (UCR),  

Prof. Carlos Carranza Villalobos (UCR) 
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der Evaluationsdiskussion in der deutschen Außen-
kulturpolitik‘ kritisch beleuchtet. Im zweiten Vor-
trag hat Frau Dr. Hennefeld die Frage ‚Steuerung in 
der Deutschen Auswärtigen Kultur- und Bildungs-
politik durch Zielvereinbarungen und Evaluation?‘ 
beleuchtet und dabei Herausforderungen und mög-
liche Lösungsansätze beleuchtet.  

Die „AG Methoden“ befasst sich seit dem 
Jahr 2007 mit methodischen Fragestellungen von 
Evaluationen im Kulturbereich. Im Jahr 2012 konn-
te nun mit dem Arbeitspapier „Beispielhafte Indika-
toren für Evaluationen in Kultur und Kulturpolitik – 
eine Arbeitshilfe“ eine erste Bestandsaufnahme 
vorgelegt werden. Ziel dieser Arbeitshilfe ist es, 
den im Rahmen von Evaluationen in der Kultur 
und Kulturpolitik Tätigen Anregungen bei der Ent-
wicklung von Indikatoren zu geben. 

Nähere Informationen zu allen Aktivitäten 
des Arbeitskreises finden sich auf www.degeval.de. 
Die Koordination und Pflege des E-Mail-Verteilers 
liegt beim CEval: v.hennefeld@ceval.de .               

Der Arbeitskreis „Evaluation von Kultur und 

Kulturpolitik“ in der DeGEval wurde im Jahr 2006 

gegründet. Die Bereichskoordinatorin Bildung und 

Kultur des CEval, Dr. Vera Hennefeld, war seit 

2007 als stellvertretende Sprecherin tätig und ist 

seit 2010 Sprecherin. Darüber hinaus ist sie Initiato-

rin und aktives Mitglied der innerhalb des Arbeits-

kreises gegründeten „AG Methoden“. 

Im Jahr 2012 hat sich der Arbeitskreis mit 
einem Workshop wieder aktiv in die Gestaltung 
der Jahrestagung der DeGEval in Potsdam einge-
bracht. Unter dem Titel ‚Zur Nutzung von Evaluati-
onen in der Deutschen Auswärtigen Kultur- und 
Bildungspolitik‘ wurde in einem Beitrag der ‚Stand 

A r b e i t s k r e i s :  „ E t h i k  v o n   

E v a l u a t i o n e n “  

traggeberbefragung mussten aus Zeitmangel ihre 

Aktivitäten einstellen. Es wurde beschlossen, das 

erstere Thema im Rahmen der Jahrestagung weiter-

zuverfolgen und die Frage der Auftraggeberbefra-

gung zunächst zurückzustellen. 

Da sich einerseits eine Reihe der bisher sehr 
aktiven Arbeitskreismitglieder zurückziehen musste 
und andererseits von Seiten des Vorstands die Ein-
setzung einer Arbeitsgruppe zur Revision der Stan-
dards geplant hat, entschied der AK in Mannheim, 
den Mitgliederauftrag zur Vorlage eines Code of 
Conduct-Entwurfs zurückzugeben und vorzuschla-
gen, diese Aufgabe ebenfalls der Standardsrevisi-
onsgruppe zu übertragen. 

Trotz der prekären Situation waren sich in 
Mannheim die Anwesenden darüber einig, dass der 
AK Ethik auch weiterhin bei den Jahrestagungen 
der DeGEval präsent sein sollte. In Potsdam ist 

Der AK Ethik in Gründung unter der Leitung 

von Reinhard Stockmann und Wolfgang Meyer hat 

2012 zwei Veranstaltungen durchgeführt, das Früh-

jahrstreffen am 2. April 2012 in Mannheim und 

eine Podiumsdiskussion im Rahmen der DeGEval-

Jahrestagung in Potsdam. Die Frühjahrstagung war 

leider durch einen sehr geringen Besuch gekenn-

zeichnet, weshalb keine wesentlichen neuen Im-

pulse für die weitere Entwicklung von diesem Tref-

fen ausgehen konnten. Die Unterarbeitsgruppen 

zur Konfliktfallsammlung und zur qualitativen Auf-

A r b e i t s k r e i s :   

„ E v a l u a t i o n  v o n  K u l t u r  

u n d  K u l t u r p o l i t i k “  
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deshalb mit Evaluationsexpert(inn)en aus verschie-
denen Arbeitskreisen der DeGEval eine Podiums-
diskussion zu ethischen Konflikten durchgeführt 
und ein gemeinsames Arbeitsergebnis durch Theo 
Leiber (evalag) erstellt worden. Dieses Ergebnis der 

überaus spannenden und gut besuchten Veranstal-
tung dient als Grundlage für eine weitere Ausarbei-
tung der Konfliktfallsammlung. Diese Arbeiten 
sollen auf einer weiteren Frühjahrstagung im Mai 
2013 beraten werden.                   

 

Der seit 2001 bestehende Arbeitskreis „Aus- 

und Weiterbildung in der Evaluation (AK AUWE)“ 

der DeGEval – Gesellschaft für Evaluation e.V. ver-

folgt das Ziel, mit seinen Aktivitäten einen Beitrag 

zur Verbesserung der Qualifizierung und Qualifika-

tion von Evaluierenden und anderen mit Evaluation 

befassten Personen sowie zur Professionalisierung 

der deutschsprachigen Evaluationscommunity ins-

gesamt zu leisten. 

Wesentliche ‚Meilensteine‘ in diese Rich-
tung sind die im Jahr 2004 veröffentlichten Emp-
fehlungen für die Aus- und Weiterbildung in der 
Evaluation – Anforderungsprofile für Evaluatorin-
nen und Evaluatoren und das im Jahr 2011 erschie-
nene Empfehlungspapier zur Didaktik der Aus- und 
Weiterbildung in der Evaluation, an dem auch die 
Koordination des Studiengangs ‚Master of Evaluati-
on‘ mitgearbeitet hat.  

Das Engagement der Studiengangskoordina-
tion im Arbeitskreis konzentrierte sich im aktuellen 
Berichtsjahr auf einen Antrag für die Mitgliederver-
sammlung der DeGEval zur Einrichtung einer 
Übersicht von Aus‐ und Weiterbildungsangeboten 
zur Evaluation im Rahmen der DeGEval‐
Webseiten. Hierfür hat die Studiengangskoordinati-
on unter Leitung des AK-Sprecherteams (Dr. Jan 
Hense und Heike Steckhan) an einem umfangrei-
chen Detailkonzept mitgearbeitet, das Grundlage 
des Antrags war. Dieser Antrag wurde auf der Mit-
gliederversammlung der DeGEval in Potsdam ver-
abschiedet. 

Als weiteres Ziel für das Jahr 2013 hat sich 
der AK – neben der Umsetzung der beschriebenen 
Angebotsübersicht – u.a. das Erstellen eines Über-
blicks über Lehrbücher im Feld der Evaluation auf 
die Agenda gesetzt.                             

A r b e i t s k r e i s :  „ A u s -  u n d   

W e i t e r b i l d u n g  i n  d e r   

E v a l u a t i o n “   

CEval Mitarbeiter Dr. Stefan Silvestrini 
und Sonja Possinger im Gespräch mit 

dem Bundesminister für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung,  

Dirk Niebel  
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Albrecht, Maria; Damm, Veit: Vortrag: „Grenz-
überschreitende Arbeit zwischen Markt und Mit-
bestimmung – Geschichte und Gegenwart“ im 
Rahmen der Veranstaltung „SaarLorLux update: 
Arbeit und Soziales – Aktuelle Trends und Fakten 
aus Verwaltung, Wissenschaft und Gesellschaft 
zum Thema Arbeiten in SaarLorLux“. Saarbrü-
cken, 10.05.2012. 

 
Gaus, Hansjörg; Müller, Christoph: Posterpräsenta-

tion „Two-step impact Impact Evaluation of the 
Climate Education Programm „Starke Verbrau-
cher für ein gutes Klima“ im Rahmen der Fachta-
gung „The Future of Evaluation in Modern Socie-
ties“. Saarbrücken, 15.06.2012.  

 
Hennefeld, Vera:  
 Vortrag: „Steuerung in der deutschen AKBP 

durch Zielvereinbarungen und Evaluation? 
Herausforderungen und Ansatzpunkte“ 

 Workshop: „Zur Nutzung von Evaluationen in 
der deutschen Auswärtigen Kultur- und Bil-
dungspolitik“  

im Rahmen der 15. Jahrestagung der DeGEval. 
Potsdam, 19.-21.09.2012. 

 
Klier, Sarah: „Wirkt Fairtrade? Vorstellung einer 

Wirkungsevaluation“ im Rahmen der Kolloqui-
umsreihe „Fokus Evaluation“ des Studiengangs 
„Master of Evaluation“. Saarbrücken, 22.11. 
2012. 

 
Klier, Sarah: Vortrag: „Fairtrade Wirkungsstudie“ 

im Rahmen der FA!R 2012 Messe. Dortmund, 
8.12.2012. 

 
Klier, Sarah: Vortrag: „Investigating Fairtrade im-

pact“ für Fairtrade International. London, 
30.11.2012. 

 
Klier, Sarah: Workshop: „Fairtrade impact“ im Rah-

men des 20. Jubiläums von TransFair Germany. 
 

Klier, Sarah: Workshop: „Fairtrade and partner 
organizations“ im Rahmen des Max Havelaar 
Foundation Impact day. 

 
Meyer, Wolfgang: 
 Moderation der Podiumsdiskussion  
 Moderation des Marktplatzes  
im Rahmen des zehnjährigen Jubiläums des Cent-
rums für Evaluation (CEval). Saarbrücken, 14.-
15.6.2012. 

 
Meyer, Wolfgang: Vortrag: „Unabhängigkeit von 

Evaluationen – einige empirische Befunde“ im 
Rahmen des DeGEval AK Methoden. Braun-
schweig, 13.-14.04.2012. 

 
Meyer, Wolfgang: Vortrag: „Nachhaltige Entwick-

lung durch gerechte Beteiligung im grenzenlosen 
Raum“ im Rahmen der ZALF Tagung Partizipa-
tionsforschung und Partizipationsvorhaben in der 
sozialwissenschaftlichen Klimaforschung. Mün-
cheberg, 25.-26.04.2012. 

 
Meyer, Wolfgang: 
 Moderation der Podiumsdiskussion  
 Vortrag im AK Methoden 
im Rahmen der 15. Jahrestagung der DeGEval. 
Potsdam, 19.-21.09.2012. 

 
Meyer, Wolfgang: Vortrag: „Networks are causing 

effects – but how?! Impact evaluation of net-
works“ im Rahmen der 10th EES Biennial Con-
ference. Helsinki, 03.-05.9.2012. 

 
Rech, Jörg: Vortrag: „Berufliche Perspektiven der 

Absolvent/innen des Master of Evaluation“ im 
Rahmen der Kolloquiumsreihe „Fokus Evaluati-
on“ des Studiengangs „Master of Evaluation“. 
Saarbrücken, 25.10.2012. 

 
Rech, Jörg: Vortrag: „Evaluation des ‚Programms 

zur Förderung der Integration ausländischer Stu-
dierender‘ (PROFIN)“ im Rahmen der PROFIN-
Bilanztagung. Berlin, 05.12.2012. 

 

Ta g u n g e n ,  W o r k s h o p s  

u n d  V o r t r ä g e  

Informationsaustausch 



34 

Jahresbericht 2012 

Silvestrini, Stefan: Synthese und Meta-Evaluierung 
Berufliche Bildung  im Rahmen des GIZ Dialog-
tags: Berufliche Bildung und Arbeitsmarkt. GIZ 
Eschborn, 26.06.2012. 

 
Silvestrini, Stefan: Vortrag: „Preconditions for mea-

suring impacts of development programs - How 
can ex-ante evaluations be useful in the planning 
stage?“ im Rahmen der 10th EES Biennial Con-
ference. Helsinki, 03.-05.9.2012. 

 
Silvestrini, Stefan:  
 Vortrag: „Indikatorenbildung und wirkungs-

orientierte Projektplanung - Voraussetzungen 
zur Wirkungsmessung im Kontext entwick-
lungspolitischer Inlands- und Bildungsarbeit“ 

 Paneldiskussion: „Miteinander reden statt 
aneinander vorbei - Generierung eines ge-
meinsamen Begriffsverständnisses“ 

im Rahmen der VENRO-Konferenz zur Wirkungs-
orientierung und Evaluation in der entwicklungs-
politischen Inlandsarbeit. Berlin, 21.-22.11.2012  

 
Stockmann, Reinhard: Vortrag: „Synthese und Me-

taevaluation Berufliche Bildung“ im Rahmen des 
Lerncafés der GIZ. Eschborn, 14.03.2012. 

 
Stockmann, Reinhard: Vortrag: „Wirkungen von 

Fairtrade auf Armutsreduktion“ im Rahmen der 
International Fairtrade Konferenz: Designing the 
Future. Berlin, 21.03.12. 

 
Stockmann, Reinhard: Vortrag: „Ergebnisse einer  

Metaevaluation Berufliche Bildung in der Ent-
wicklungszusammenarbeit“ im Rahmen der Kon-
ferenz: Berufsbildung in der Entwicklungszusam-
menarbeit in Deutschland und der Schweiz: ein 
Vergleich. Bern, 24.04.2012. 

 
Stockmann, Reinhard: Einführungsvortrag: „The 

Future of Evaluation in Modern Societies“ im 
Rahmen der internationalen Konferenz anlässlich 
des zehnjährigen Jubiläums des Centrums für 
Evaluation (CEval). Saarbrücken, 14.-15.06.2012. 

 
Stockmann, Reinhard: Vortrag: „Evaluation von 

Berufsbildungsprojekten in der internationalen 
Zusammenarbeit. Ergebnisse einer Metaevaluati-
on“ am Bundesinstitut für Berufsbildung. Bonn, 
09.07.2012. 

 

Stockmann, Reinhard; Silvestrini, Stefan: Vortrag: 
„Evaluation Synthesis and Meta-Evaluation in the 
TVET Sector“ im Rahmen der 10th EES Biennial 
Conference. Helsinki, 03.-05.9.2012.  

 
Stockmann, Reinhard: Vortrag: Wie Fairtrade wirkt: 

die Fairtrade Wirkungsstudie“ bei der Max Ha-
velaar-Stiftung. Universität Bern, 06.09.2012.  

 
Stockmann, Reinhard: Vortrag: „The Dual System 

in International Development Cooperation: Expe-
riences from German Development Cooperation. 
Conference on ‚Policy Transfer in Vocational 
Skills Development Revisited‘” an der University 
of Zürich, 13.-14.09.12.  

 
Stockmann, Reinhard: Vortrag: „Ziele, Methodik 

und Ergebnisse einer Synthese und Metaevaluati-
on „Berufliche Bildung“ im Rahmen der 15. 
DeGEval-Jahrestagung. Universität Potsdam, 19.-
21.09.2012. 

 
Stockmann, Reinhard: Podiumsdiskussion: „Wenn 

die Wahrheit niemand wissen will“ im Rahmen 
der 15. DeGEval-Jahrestagung. Universität Pots-
dam, 19.-21.9.2012. 

 
Stockmann, Reinhard; Albrecht, Maria: Tagungslei-

tung: „The Future of Evaluation in Modern Socie-
ties“. Internationale Konferenz anlässlich des10-
jährigen Bestehens des CEvals. Saarbrücken, 14.-
15.06.2012.  

 
Stockmann, Reinhard; Meyer, Wolfgang: Paneldis-

kussion: „The Impact of ethics: are codes of 
conduct in evaluation networks necessary? Panel 
discussion“ im Rahmen der 10th EES Biennial 
Conference. Helsinki, 03.-05.09.2012.  

 
Stockmann, Reinhard: Paneldiskussion: „Meta-

Evaluations - aggregated analysis to enhance 
learning in development cooperation“ im Rah-
men der 10th EES Biennial Conference. Helsinki, 
03.-05.09.2012.  

 
Stockmann, Reinhard: Vortrag: „Building evaluati-

on capacity through university programmes: 
Where are the evaluators of the future?“ im Rah-
men der 10th EES Biennial Conference. Helsinki, 
03.-05.09.2012. 
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nachhaltigen Eventkonzepten, Wiesbaden: Gab-
ler, S. 181-200. 
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Informationsportals.“ In: Umweltpsychologie (zur 
Veröffentlichung angenommen).  

 
Hennefeld, Vera (2012): Zum Einsatz sozialwissen-

schaftlicher Erhebungsmethoden im Rahmen der 
Evaluation Kultureller Bildung. In: Bockhorst, 
Hildegard; Reinwand, Vanessa-Isabelle; Zacha-
rias, Wolfgang (Hg.): Handbuch Kulturelle Bil-
dung. München: kopaed, S. 943–945.  

 

Hennefeld, Vera (2012): Evaluation als Steuerungs-
instrument für Nonprofit-Organisationen. In: 
Birnkraut, Gesa; Lisowski, Rainer; Wesselmann, 
Stefanie; Wortmann, Rolf (Hg.): Jahrbuch für Ma-
nagement in Nonprofit-Organisationen 2012. 
Berlin: Lit, S. 11–24. 
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senschaftliche Evaluationsforschung. Münster 
u.a., Waxmann. 
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